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Dur und Moll
Dr Barth wählte ſich auf dem Parteitag der Freiſinnigen

Vereinigung wo er nach einem der Redner in Dur dasſelbe
eſagt haben ſoll was Naumann in Moll ausführte dieKrabinſchrift er ſei ein Sämann demokratiſcher Jdeen
eweſen Daß aber gerade Barth den Anſpruch erhebt der

Lehrmeiſter demokratiſcher Jdeen geweſen zu ſein muß wunder
nehmen Vielmehr war es doch Pfarrer Naumann
der die Saat demokratiſcher Jdeen in heißem und nicht
vergeblichem Bemühen in den Schichten der Gebildeten aus
geſtreut hat Barth ſelbſt der auf rein mancheſterlichem
Boden ſtand wurde doch erſt von dem Sämann demo
kratiſcher Jdeen dem Pfarrer Naumann bekehrt Naumann
kam ſchrittweiſe und ſyſtematiſch ganz weit von links Barth
ging ſprunghaft ohne alle Vorbereitung von ſeiner Stellung
auf der rechten Seite des entſchiedenen Liberalismus nach
links hinüber Als der Nationalſozialismus in die freiſinnige
Vereinigung aufgenommen wurde ſtreifte dieſer etwas Nennens
wertes wohl nicht von ſeinen Jdeen ab während im Gegen
teil Barth ſeine politiſche Stellung ziemlich radikal veränderte
Er war der Gewonnene nicht Naumann Letzterer war der
Meiſter Barth erſchien nur der erſte Apoſtel des neuen ver
jüngten Liberalismus Dieſe hiſtoriſche Rollenverteilung ver
dient hervorgehoben zu werden angeſichts des Ausſpruchs
vom Sämann Wenn einem ſo kommt dieſer Titel in erſter
Linie Pfarrer Naumann zu

Kürzlich iſt bei dem Eingang der Zeitſchrift Nation viel
die Rede von der eminenten Bedeutung des Blattes für den
Liberalismus geweſen Man hätte bei dieſer Gelegenheit
nicht vergeſſen ſollen nachzuforichen weshalb ſich die
Nation ſeit Jahren immer mehr vereinſamte Jn einer

Zeit wo andere Männer die Jugend an ſich zu reißen
wußten entfaltete die Nation nichts als eine olympiſche
Gelaſſenheit und faſt Gleichgültigkeit gegenüber dem Vor
wärtsbegehren der Jüngeren Welchen Dienſt hätte eine
ſolche Zeitſchrift dem aufſtrebenden jungen gebildeten Deutſch
land leiſten können wenn ſie rechtzeitig ihre Tore weit
enug geea hätte wenn ſie unter der liberalenFu en d Wurzel zu ſchlagen verſucht hätte Wenn ſich rechts

und links von ihr neue Wochenſchriften auftaten wenn dadurch
zugleich Zerſplitterung und lange Zeit hindurch mit ihr
Peſſimismus und Hoffnungsloſigkeit in die jüngſten
politiſchen deutſchen Kreiſe getragen worden iſt dann hat
das nicht zum wenigſten an der Haltung der Nation gelegen
die ihr Schickſal nicht der Lauheit des Liberalismus ſondern
weſentlich ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat Die Demokratie war
eine beträchtliche Zeitſpanne nicht das Schoßkind der Nation
Auch jetzt noch vermag man wohl hier und da in Barth
vielleicht nicht mit Unrecht nicht den Demokraten von Geburt
zu erkennen Sein Kampf gegen rechts entſpringt mehr der
Oppoſition gegen die Junkerherrſchaft eher würde gewiß er
an ihre Stelle eine Oligarchie geiſtvoller großkapitaliſtiſcher Frei
händler ſetzen als einen unmanierlichen Konvent,hervorgegangen
aus abſolut Gleichberechtigten Jn der Negation in der Abwehr
junkerlicher Präponderanz war er mit Naumann einig Dieſe
Antipathie führte beide zuſammen Jetzt wo der Liheralis
mus zu poſitiven Taten berufen ſein ſoll gehen beider
Wege auseinander Man konnte dieſe Beobachtung ſchon
eit einiger Zeit machen Auf dem Parteitage der Frei
ſinnigen Partei iſt es Gewißheit geworden Damit aber
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zeigte ſich daß die Auffaſſung beide wollten in Dur und
Moll dasſelbe vor der Kritik nicht ſtand hält

Naumann und Barth haben ſich nachdem ſeit 1903 ihre
Taktik die gleiche war auf dem lerigen Parteitage über die
verſchiedene Auffaſſung der weiteren Taktik des entſchiedenen
Liberalismus auseinandergeſetzt Naumann will als Real
politiker für den Liberalismus im Rahmen des parlamen
tariſch Möglichen erreichen was er für ihn erreichen kann
Die Taube auf dem Dache ſagt er iſt in der Oppoſition
in Gemeinſchaft mit Zentrum und Sozialdemokratie nicht
zu bekommen weil der Bundesrat auf abſehbare Zeit nicht
liberal regieren wird Darum iſt der Sperling in der Hand
vorzuziehen d h im Bereich der Möglichkeit liegende liberale
Abſchlagszahlungen ſind in dem gegenwärtigen Zwiſchen
ſtadium nicht von der Hand zu weiſen Barth iſt ſo peſſi
miſtiſch daß er bei einem agrariſchen Reichskanzler für den
Liberalismus auch nicht einmal an den Sperling in der
Hand glaubt Kurz und gut Barth ſichert ſich das Recht
der freien Kritik gegenüber der Naumannſchen Politik Er
warnt vor ſeiner Taktik und er wird gewiß mit ſeinem
Sarkasmus nicht zurückhalten wenn ſie für den Liberalis
mus nach Barths Auffaſſung nicht nach Wunſch ausſchlägt

Daß ſich die freiſinnige Vereinigung für Naumann ent
ſchieden hat kann als ein weiterer Schritt zur Förderung
der re der drei Fraktionen des entſchiedenen Libe
ralismus gelten Als Theoretiker doktrinär die Sachlage be
trachtet hat Barth recht Welche prinzipielle Veranlaſſung
hat der Liberalismus eine Regierung zu unterſtützen die
für den Liberalismus nichts übrig hat Es iſt nötig daß
dieſer Gedanke in der kommenden Parlamentgszeit lebendig
bleibt und darum iſt es zu begrüßen daß Barth mit Eifer
ſeine Jdee verficht Der Liberalismus darf die Brücke nach
links nicht abbrechen er darf ſich von ſeinen Prinzipien
nicht entfernen wenn er ſich ſtark erhalten will Das Eigen
artige iſt daß die Aufgabe den Zuſammenhang nach links
zu unterhalten in Zukunſt dem JIndividualiſten Dr Barth
zufällt nachdem ſie in der ganzen ſeitherigen Epoche des
Demokraten Naumann politiſche Grundidee geweſen war
Sollte tatſächlich durch das realpolitiſche Engagement der
entſchiedene Liberalismus in Verlegenheit geraten ſo erfüllt
die gegenwärtige Delegierung Barths auf den Poſten eines
vorurteilsloſen Beurteilers der Sachlage die notwendige
Aufgabe diejenigen Elemente welche ſeine Beſorgniſſe teilen
um ſich zu ſammeln und zu einer Regeneration des
Liberalismus vorzubereiten Hoffentlich wird der Gang der
parlamentariſchen Ereigniſſe derart ſein daß Barth nicht in
die Lage verſetzt wird von ſeinem Amt als Tugendwächter des
Liberalismus Gebrauch zu machen Auf der anderen Seite iſt
aber Naumanns realpolitiſche Erwägung ſelbſtverſtändlich
und der Situation ſo angemeſſen wie irgend möglich Wenn tat
ſächlich der Reichskanzler für den Liberalismus etwas tun will
ſo darf der Liberalismus nicht ſo halsſtarriſch und doktrinär
ſein und das was ihm etwa geboten wird mit Kopf
ſchütteln unter prinzipiellen Deklamationen ablehnen Was
der Kanzler dem Liberalismus bieten will muß man ab
warten Wenn innerhalb einer gewiſſen Wartezeit keine
liberale Reform gekommen iſt wird der Liberalismus ganz
von ſelbſt ungeduldig werden und ſeine Polemik aufnehmen
ohne ſich Vorwürfe machen zu müſſen eine Gelegenheit zur
Erreichung liberaler Forderungen verpaßt zu haben Die
gleiche Politik befolgt die freiſinnige Volkspartei und die
ſüddeutſche Volkspartei

9 April
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deutungen den Anſchein hat unter anderer Firma ein neues
Fähnlein ſammeln will das ſich griſchen Liberalismus und
Sozialdemokratie einſchieben ſoll muß man abwarten
Vielleicht ſoll erſt der ſozialdemokratiſche Parteitag und die
parlamentariſche Unproduktivität dieſes Sommers die
Situation für die neue Parteibildung vorbereiten Soviel
iſt jedenfalls ſicher daß Barth niemals eine Politik gut
heißen wird die ihn in eine wenn auch loſe taktiſch parla
mentariſche Gemeinſchaft mit dem Junkertum bringt Jn
dem Augenblick wo der Sozialliberalismus eine Schwenkung
macht wird er gewiß die Nationaldemokratie als neue
bürgerliche Antijunkerpartei begründen Zu entbehren iſt
eine ſolche Partei in Preußen Deutſchland gewiß

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird vorausſichtlich am 5 Auguſt dem See
ſchließen des 1 Bataillons des Fußartillerie Regiments Nr 2 in
Swinemünde beiwohnen

Geſtern vormittag iſt über das Befinden des Fürſten Karl
Günther von Schwarzburg Sondershauſen folgender
Krankheitsbericht ausgegeben worden Der Fürſt hat an den
ſonnigen und milden Tagen täglich eine Stunde im Freien auf
dem Balkon zugebracht Jn den letzten Wochen haben die Körper
kräfte etwas zugenommen Die Beine ſind kräftiger und be
weglicher geworden dies zeigt ſich bei den jeden Morgen und
Abend erfolgenden Sitz und Stehübungen Dabet kann der
Fürſt aufgerichtet beim Sitzen allein und frei einige Minuteu
ſitzen en Stehen aufgerichtet kann der Fürſt ohne fremde
Hilfe allein auf beide Arme geſtützt ſtehen

An Stelle des auf längere Zeit beurlaubten italieniſchen
Geſandten Cavaliere Berti in München iſt der Graf
Pignatti Morano zum interimiſtiſchen Geſchäftsträger
ernannt worden Er wird am Dienstag vom Regenten in
Antrittsaudienz empfangen werden

Die Moderniſierung des Konſervativismus
Ueber Wahlrechtsfragen wurde in einer Verſammlung der

Konſervativen in Dres den die am vergangenen Freitag ſtatt
fand verhandelt Oberbürgermeiſter Beutler Dresden verlangte
in bezug auf die Reichspolitik die Erhaltung des gegenwärtigen
Reichstagswahlrechts als einer der Grundlagen des Reiches
u die ſächſiſchen Verhältniſſe ſpeziell ſtellte Herr Beutler

de Grundſätze als maßgebend auf
ie Aenderung des Wahlrechts zur zweiten

Kammer im Sinne der Einräumung ſtärkeren Einfluſſes an
die mittelſtändiſchen und die minderbemittelten
Bevölkerungsklaſſen wird als eine dringende For
derung der konſervativen Politik anerkannt wobei jedenfalls die
Beſeitigung des beſtehenden indirekten Wahl
rechts anzuſtreben iſt Gleichzeitig mit der Aenderung des
Wahlrechts zur zweiten Kammer hat eine Ergänzung der
erſten Kammer durch eine ſachgemäße Vermehrung der
Mitglieder zu erſolgen die eine ſtärkere Vertretung des
Handels und der Jnduſtrie und die Möglichkeit gewähr
leiſtet auch andere beſonders wichtige Teile unſeres Volkes in
der erſten Kammer vertreten zu ſehen

Der in der Verſammlung anweſende Legationsrat v Noſt i z
führte nach dem Leipz Tagebl in der Diskuſſion folgendes
aus

Wie die Dinge in unſerem kritiſchen Zeitalter nun einmal
liegen müſſen wir damit rechnen daß das Autoritäts
prinzip auf die Dauer nicht ausreichen wird unſer
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Ein neues Hchuljahr
Von Dr Franz Lichtenberg

Ein neues Schuljahr wie viele Wünſche und Hoff
nungen Ein neues Schuljahr wie viele Befürchtungen
und Enttäuſchungen Und ich glaube faſt die Sorgen und
Enttäuſchungen mögen in dieſer Zeit überwiegen die von
einer hohen Nervoſität hinſichtlich unſeres Schulſyſtems
befallen iſt Die Schule kann es heute ſchon gar niemandem
recht machen dem iſt ſie zu ſcharf und jenem zu ſchlaff
dieſem ſcheinen die Anſprüche die ſie ſtellt zu gering jenem
übertrieben Wir ſelbſt haben wiederholt Gelegenheit
genommen auf Mißſtände und noch ungelöſte Aufgaben
unſeres Schulweſens hinzuweiſen aber es ſcheint nun doch
an der Zeit dem übertriebenen Mißtrauen entgegenzutreten
das heute förmlich graſſiert Erſt vor kurzer Zeit wieder iſt
der Profeſſor Horn bei einer vergleichenden Unterſuchung
des geſamten höheren Schulweſens Europas zu dem Ergebnis
gelangt daß das Schulſyſtem der germaniſchen Staaten
Mittel und Nordeuropas am beſten geordnet ſei Und
darunter ſteht wieder unſer Schulſyſtem durchaus nicht an
der letzten Stelle Wir die wir heute im öffentlichen Leben
wirken haben die Schule wohl noch ſo vor Augen wie ſie
vor zwanzig oder dreißig Jahren war und damals war
ſie wirklich rückſtändig in Erſtarrung verfallen und außer
Stande zu erkennen daß ihr neue Aufgaben geſtellt ſeien
Aber was iſt ſeitdem alles geſchehen Die Einführung von

eformgymnaſien beweiſt daß man geneigt iſt ſelbſt
nicht unbedenkliche Verſuche zu wagen Das Berechti
gungsſyſtem iſt in einem neuen und liberalen Sinne
eordnet worden der Wiſſensſtoff wurde erleichtert der
ndividualität des Schülers freierer Spielraum gegönnt
urz man kann heute unſerem Schulweſen einen lebhaften

faßt hätten

neuen Zeit umzugeſtatten nicht abfprechen und wenn unſer
Schulweſen ſicher von Vollkommenheit noch weit entfernt iſt
ſo zeigt es doch eine friſche Bewegung die uns verbürgen
darf daß wir uns mehr und mehr einem wahrhaft modernen
Schulweſen annähern Vor allem aber iſt nicht zu vergeſſen
daß der deutſche Lehrſtand über eine ungewöhnliche Fülle
von Jntelligenz Liebe zum Beruf und Wohlwollen für die
Jugend verfügt eine giftige Karrikatur unſeres Lehrer
ſtandes wie ſie Wedekind in ſeiner Jugendſünde Früh
lings Erwachen gezeichnet hat charakteriſiert wohl ihren
Schöpfer aber nicht den deutſchen Lehrerſtand So möchten
wir alles in allem genommen den Eltern raten das Miß
trauen mit dem man heute der Schule gegenüber zu treten
pflegt fallen zu laſſen oder doch auf die Grenzen einer
wohlwollenden Kritik einzuſchränken

Bekanntlich fehlt es ſogar nicht an Stimmen die die An
ſicht vertreten die Schule faſſe heute unſere Jugend viel zu
zaghaft und ſchonend an Jn Mancheſter ereignete ſich jüngſt
der Fall daß es bekannt wurde auf einer der vornehmſten
Schulen der Stadt ſei die Züchtigung der Schüler mit der
Rute noch üblich Jn die allgemein losbrechende Entrüſtung
miſchte ſich nun die Stimme eines Andersdenkenden wir
haben für die Andersdenkenden immer etwas Beſonderes
übrig Dieſer Mann wies nämlich darauf hin mit Ruten
ſeien die Schüler der Grammar School auch früher gezüchtigt
worden der Unterſchied liege nur darin daß ſie früher dieſe
Züchtigung unter keinen Umſtänden zu Hauſe mitgeteilt
ſondern ſie ſchweigend hingenommen und den Entſchluß ge

ſich ſo zu betragen daß ſie nie mehr nötig
würde Jch verkenne die Bedenken nicht die gegen dies
Spartanertum erhoben werden können aber Eins ſpricht
mich in dieſer Auffaſſung doch ſehr an und das iſt die
ſehr hohe Bewertung des perſönlichen Ehr und Verant
wortungsgefühls des Schülers Bei uns wird dies Moment
öfter vernachläſſigt als gut iſt Wenn die Eltern in An
weſenheit des Kindes an Schule und Lehrer Kritik üben
wenn ſie das Kind wegen der hohen Anſprüche die geſtellt
würden beklagen und ſeine Partei nehmen ſo hemmen ſie

und ernſten Willen die Schule nach den Forderungen der die Erziehung des Schülers zu perſönlicher Verant

deinen Jungen vorwärtszudrängen

wortung Gewiß iſt es ein Fortſchritt daß die Verbindung zwiſchen Eltern und Lehrern in neuerer Zeit
inniger geworden iſt aber ich glaube noch heute daß mein
Vater ſehr gut daran getan hat daß er jede Jntervention
für mich beim Lehrer unter allen Umſtänden ablehnte und
damit die Schule mir als unantaſtbare Autorität vor Augen
ſtellte So war ich gezwungen mich in meinem Betragen
und in meinen Leiſtungen ganz allein mit der Schule ab
zufinden und ich glaube daß das für die Selbſterziehung
eines jungen Menſchen nicht übel iſt Ja das Kind ſoll
ſich ſelbſt zur Schule und damit zur Selbſtändigkeit er
ziehen wie es ſich ja ſpäter im Leben zu ſeinem Berufe
ſelbſt erziehen muß Darum ſoll man auch die häuslichen
Arbeiten des Schülers ſobald er nur überhaupt gelernt
hat in welcher Weiſe er Arbeiten anzufaſſen habe möglichſt
wenig kontrollieren Ein normales Kind findet ſehr bald
heraus wie viel es für die Schule tun muß und es arbeitet
nicht mehr als es eben muß Gelingt es in dieſer Weiſe
ein Kind zu einer gewiſſen Selbſtändigkeit in ſeinem Ver
hältniſſe zur Schule zu erziehen ſo kann man getroſt
glauben daß es dann ſchon etwas vertragen kann und nicht
ſo leicht unter den Anforderungen der Schule zuſammen
bricht Nur freilich muß man ihm immer die Zeit laſſen
die es zu ſeiner Entwickelung braucht

Jch rühre da an einen ſehr wichtigen Punkt Prüfe dich
einmal gen ehrlich verehrter Leſer und freundliche Leſerin
ob du die Schulangelegenheiten deines Kindes wirklich auch
immer nur allein aus ſeinen Intereſſen heraus beurteilſt
und ob du nicht deiner Eitelkeit dabei einen recht erheblichen
Anteil gewährſt Es iſt ganz natürlich daß man ſeinem
Kinde in der Schule gute Fortſchritte wünſcht Aber wenn
ſich dein Hans immer in der zweiten Hälfte der Klaſſe auf
hält und Nachbars Fritz immer unter den erſten einher
wandelt iſt es dann nicht dein Srggei der dich veranlaßt

nd wenn er dann
vollends einmal ſitzen bleibt ſtellt ſich dann nicht deine
perſönliche Kränkung einer unbefangenen Beurteilung des

irre des Kindes in den Weg Wie oft iſt das
izendleiben eines Kindes eine deutliche Warnung der
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s en S Szu kragen Unſere Zukunft hängt davon ab daß es
Staaksweſen
uns gelingt an die Stelle des binden Untertanengehorſams das

flichtgefühl des denkenden modernen Staats
ürgers zu ſetzen Ein Ziel das ſo unendlich wichtig iſt daß

ihm gegenüber kleine Augenblicksvorteile zurückgeſetzt werden
müſſen Wir wollen nicht Mandate gewinnen um ein kleines
Uebergewicht von hente auf morgen zu ſichern wir wollen
Realpolitik treiben nicht Jntereſſenpolitik Wer ſo

roße politiſche Ziele erreichen will der darf nicht an den bioßenEcolemus appellieren ſondern an edlere Regungen Wle die
Dinge hente liegen iſt es unſere Pflicht die Seldſtverwal
tung im Sinne der Stein Hardenbergſchen Grdanken aus
zubauen da ſie die hohe Schule des Staalsbürgers iſt Zur
Erreichung dieſer hohen Ziele muß die Schule durch die Er
ziehung der Jugend zu Staatsbürgern mitwirken und deshalb
müſſen auch die Grenzen des Wablrechts nicht ſo eng
ſondern ſo weit gezogen werden als es die ſtaatsmänniſche
Vorſicht und die Rückſicht auf die Exiſtenzbedenken des Staates
irgend zuläßt

Das klingt ſehr modern Hoffentlich werden die Konſervativen
ſich künftig von ſolchen Grundſätzen allenthalben leiten laſſen
was allerdings ſtark zu bezweifeln iſt

Baden gegen die Schiffahrtsabgaben
Die Bad Preſſe ſchreibt Wie uns zuverläſſig bekannt iſt

ſtimmen die Meldungen bezüglich der Schiffahrtsabgaben ſoweit
ſie ſich auf Baden beziehen mit den Tatſachen nicht überein
weil noch Erwägungen im Gange ſind die zur Klärung der
Frage dienen ſollen Aber jedenfalls befindet ſich Baden auf
einem ablehnenden Standpunkte Uebrigens können
Beiträge zur Neckarkanaliſierung Badens Stellung ſchon des
wegen nicht beeinfluſſen weil Baden die Kanaliſation des Neckar
ſtets als eine rein württembergiſche Angelegenheit be

trachtet hat T
Woermann gegen Simpliziſſimus

Jn der Verhandlung Woermann Gulbranſſon haben die von
den Verteidigern des Simpliziſſimus geſtellten Beweisanträge
dem Wortlaut nach wie folgt gelautet

I 1 Die Firma Woermann hat den Verkehr nach Süd
weſtafrika und zwar von Europa wie von Kapſtadt her als
Privileg monopoliſiert und jede Konkurrenz ausgeſchloſſen
Sie hat für die Beförderung von Waren und Perſonen die
danach nur durch ſie geſchehen konnte und zwar gleichwohl ob
es ſich um Regierungstransporte oder um private Lieferungen
handelte ganz un verhältnismäßig hohe Sätze angeſetzt die ihr
einen außergewöhnlichen Nutzen ließen

2 Sie hat daneben Liegegelder für nicht gelöſchte Waren
in Swakopmund in einem ſolchen Umfang und einer ſolchen Höhe
berechnet daß die Veträge welche allein die Reichsregierung an
Liegegeldern zu zahlen hatte in die Millionen gingen Dabei
waren 36 Pfg pro brutto Regiſter Tonne zugrunde gelegt wäh
rend die Linie für die von ihr gecharterten fremden Schiffe deren
Eigentümer nur 20 Pfg vergütete ſo daß die Linie einen Rein
gewinn von 16 Pfg pro Regiſterlonne lukrierte

3 Sie hat die BVeträge für Liegegelder durch eigenes Verhalten
und zwar dadurch erhöht daß ſie in Swakopmund zur Ent
ladung der Ware keine genügenden Einrichtungen
und insbeſondere nicht die genügende Anzahl von Leichterſchiffen
ſtellte wozu ſie vertragsmäßig verpflichtet geweſen wäre

Der Dampfer RNoſtock z B lag faſt 2 Mongte als nicht
löſchbar im Hafen von Swakopmund wofür pro Tag 800
Nettogewinn in Form von Liegegeldern erzielt wurde nach Ab
gabe von 1000 M an die Beſitzerin des Schiffes Sie iſt des
halb auch von der Reichsregierung zur Zurück zahlung zuviel
berechneter und von der Reichsregierung unvorſichtigerweiſe ge
zahlter Liegegelder auſgefordert

Sie hat den Dampfer General von der Oſtafrika
Linie um 3000 M für einen Rindertransport gechartert und
ſich ſür den Transport den ſie mit dieſem Schiffe für die deutſche
Regierung von Kapſtadt bis Swakopmund ausgeführt hat mehr
als 30,000 M bezahlen laſſen

Sie hat für die Lieferung von 700 Tonnen Süßwaſſer nach
Swakopmund ſich von der Regierung Preiſe bezahlen laſſen die
den üblichen Preis von 20 M pro Tonne um das vielfache über
ſchriiten haben

II Die Wirkung dieſer Ausnützung des Monopols war
R et bedeutende Verteuerung des Feldzug s für das

eich
2 eine weitere Steigerung der mit ſolchen Frachten und

Liegegeldern belaſteten Lebensmittel in Südweſtafrika die
Notſtands und Hungerpreiſe erreicht haben und den Truppen
wie der Zivilverwaltung fortgeſetzt Entbehrungen anferlegte

3 war durch die Monopoliſierung die Errichtung von
er n rlaſſungen in Südweſtafrika durch dritte

erſonen unmöglich gemacht Da die Woermann Linie die
ſelbſt Handelsgeſchäfte in Südweſtaſrika treibt die Frachten auf
einer außerorde tlichen Höhe hielt ſo war auch für den Handels

r in Südweſtafrika die Vorausſetzung ſeiner Entwicklung
zerſtört

Das Gericht hat wie mitgeteilt keinem dieſer Anträge ſtatt
gegeben Wir teilen ferner noch mit daß die Verteidiger des

h r an r r n e
Siwmpliziſſimus die Angrſffe des Rechtsanwalts Hauers desSchw egerſorns und Vertreters Woermanns in ihren Repliken

ſcharf zurückge wieſen haben Hauers hatte ſich u a zu
der Bemerkung verſtiegen er wundere ſich daß ſich ein Ham
burger Rechtsanwalt bereitgefunden habe die Vertretung des
Simplizifſimns in dem Prozeß mit zu übernehmen

Die Marokko Frage
Die Köln Zta erklärt in einem Berkiner offiziöſen Telegramm
der Temps Meldung daß die politiſchen Beſtimmungen derüte von Algeciras die man natürlich achten müſſe ſo lange ſie

beſtänden nur eine Dauer von fünf Jahren haben Die Akte
iſt unbefriſtet in der Mehrheit ihrer Beſtimmungen wie zum
Beiſpiel in denen über die offene Tür die Staatsbank
den Waffenſchmuggel die öffentliche Vergebung von
Staatsaufträgen und Staatsarbeiten und ähnliches
Befriſtet iſt die Akte lediglich in bezug auf das an Frankreich
und Spanien erteilte Mandat zur Errichtung einer Polizeil
organiſation über die allerdings noch fünf Jahren wieder
zu verhandeln ſein wird Jn bezug auf andere Vorſchläge des

Temps haben wir unſere Vorbehalte ſchon früher gemacht und
müſſen ſie auch heute noch machen Wir erkennen daß die all
gemeine Haltung des Artikels uns durchaus ſympathiſch iſt und
auch wir glauben daß eine Verſtändigung über manche Punkte
zwiſchen Deutſchland und Frankreich nicht nur im Jntereſſe
beider Völker wünſchenswert ſondern auch möglich iſt Wir
haben dieſen Standpunkt übrigens immer vertreten und unſere
Schuld iſt es nicht wenn dieſes Erkenntnis noch nicht Allgemein
gut beider Nationen geworden iſt Daß ſolche Verſtändigungen
möglich ſind beweiſt die Geſchichte der Funkenſtationen in
Marokko die zuerſt recht bedenklich ausſah jetzt aber auf dieſem
Wege ruhiger Ausſprache zwiſchen den Jntereſſenten einer fried
licheren Regelung entgegengeht

Für geſchäft liche Unternehmungen in Marokko iſt
in Berlin mit internationalem Kapital die Kommandit Geſell
ſchaft Fuchs Langenheim Co gegründet worden

Seltſame Bilderantomaten des Deutſchen
Flottenvereins

Die Deutſche Reichsztg hatte neulich gemeldet daß auf dem
Kölner Bahnhofe ein Mutoſkop des Flottenvereins aufgeſtellt
ſein ſollte deſſen Bilderſerie das genannte Blatt wie folgt
ſchilderte Wer ſeinen Nickel opſert dem wird eine Zelle vor
geführt in der ein Kloſterbruder und ein Frauenzimmer ſich be
finden Der Kloſterbruder ſteht mit ſeinen Beweiſen von Zärt
lichkeit und ſeinen Küſſen auf der Höhe wird aber plötzlich in
ſeiner angenehmen Beſchäftigung durch den Oberen unterbrochen
Der letztere weiſt entrüſtet und würdevoll den geknickten Sünder
hinans um dann nachdem dieſer das Feld geräumt als Don
Juan Nr 2 ſich noch intenſiver zu betätigen als der erſtere
Plötzlich erlöſcht das Licht und den Reſt kann der Zuſchauer ſich
denken Dieſe Nachricht klang ganz unglaublich ſie iſt aber
wahr denn die Germania teilt jetzt mit daß der Flotten
verein die Deutſche Mutoſkop Geſellſchaft tele
graphiſch erſucht habe das fragliche Bild zu entfernen
Die Geſellſchaft behauptete ihrerſeits es handle ſich nur um ein
Verſehen

Der Ansſchuſz des Deutſchen Handelstages
war am Montag mit Rückſicht auf die am Dienstag beginnende
Vollverſammlung zu einer Sitzung zuſammengetreten

Auf der Tagesordnung ſtanden eine Reihe wichtiger Ange
legenheiten ſo in erſter Reihe eine Verfügung des RNeichsbank
direktoriums über die Grundſätze für die Bemeſſung der
Mindeſtauthaben im Giroverkehr Die Kommiſſion
welche ſich mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt hatte ſprach ſich
dafür aus daß unter Bezugnahme auf eine Reihe mitgeteilter
Fölle in denen das neuerliche Vorgehen der Reichsbank dazu
geführt habe an die Stelle des Giroverkehrs die Verſendung
baren Geldes treten zu laſſen im öffentlichen Jntereſſe Regelung
des Geldumlaufes Erleichterung der Zahlungsausgleichungen und
im Jntereſſe der Girokonteninhaber eine möglichſt milde und
vorſichtige Handhabung der Verfügung des Reichsbankdirek
toriums beantragt werde Ein anderer Punkt betraf die zur
Anmeldung gelangenden Warenzeichen worüber
ſich die Kommiſſion des Deutſchen Handelstages dafür ausge
ſprochen hat daß die angemeldeten Warenzeichen vom Patentamt
bekannt zu machen ſind um zur Erhebung des Widerſpruches
gegen die Eintragung Gelegenheit zu geben Daneben ſei jedoch
wie bisher wenn es erachtet daß ein zur Anmeldung gebrachtes
Warenzeichen mit einem andern für dieſelben oder gleichwertige
Waren früher angemeldeten Zeichen übereinſtimmt dem Jnhaber
dieſes Zeichens hiervon Mitteilung zu machen Auch mit der
Frage der Fleiſchtenerung beſchäftigte ſich der Ausſchuß
Unbeirrt durch vorübergehende Preisermäßigungen für einzelne
Viehgattungen welche bei Fortdauer der künſtlichen Abſperrungs
mittel unter dem Einfluß der wechſelnden Futtermittelernten
ſteis wieder von Perioden bedrohlicher Preisſteigerung abgelöſt
werden erklärte der Ausſchuß ſich nach wie vor dafür daß die
Einſuhr von Vieh erleichtert werde und iſt der Anſicht daß zu
dieſem Zweck auch die Herabſetzung der übermäßig geſteigerten

Natur denn es iſt wahrzunehmen daß an gewiſſen Punkten Bilder der Sprache aufmerkſam macht eröffnet man ihnen
ihrer körperlichen Entwickelung das Begriffsvermögen der
Kinder einfach zeitweiſe ausſetzt Jn anderen Fällen aber

ein Verſtändnis dafür daß Sprachen etwas Anderes ſind
als ein Haufen toter Vokabeln und öder Regeln Jch will

ſollte die Unfähigkeit des Kindes in der Schule fortzukommen
die Eltern zu ernſteſtem Nachdenken über die Art ſeiner Be
gabung veranlaſſen Wir haben ja heut ein Schulſyſtem
das eigentlich jeder Art von Begabung ſeine Schule bietet
Ich bin ein überzeugter Anhänger der humaniſtiſchen Bildung
aber gerade als ſolcher begrüße ich die Einführung der Real
anſtalten aufs wärmſte da ſie geeignet ſind die humaniſti
ſchen Schulen von den Elementen zu entlaäſten die dafür
nicht paſſen Eines ſchickt ſich nicht für alle Warum will
man ein Kind das nur das Einjährigfreiwilligen Zeugnis
erreichen ſoll auf ein Gymnaſium ſchicken das es mit un
fertiger Bildung verläßt während es auf einer Realſchule
dasſelbe Ziel erreichen kann und ſich dabei eine abgeſchloſſene
Bildung aneignet Ob alſo ein Kind ſeiner ganzen Natur
nach für dieſe oder jene unſerer Schul und Bildungsſormen
geeignet iſt das iſt eine Frage die die Eltern nie aus dem
Auge laſſen dürfen Kinder die in einer Anſtalt nicht fort
kamen ſind auf anderen Schulen deren Syſtem ihrer geiſtigen
Anlage beſſer entſprach ſo trefflich gediehen wie Pflanzen
die man in ein ihnen zuſagendes Erdreich verſetzte

In welcher Weiſe könlen und ſollen denn überhaupt
Eltern ihren Kindern auf der Schule behilflich ſein Nicht
das iſt meine feſte Ueberzeugung durch direkte Nachhilfe
die nur unſelbſtändig macht ſondern allein durch eine raſt
loſe und ſtille Arbeit an der Erweiterung des geiſtigen Ver
ſtändniſſes des Kindes Was ein Kind verſteht nimmt es
willig auf aber es iſt bei dem Schulgetriebe nicht zu ver
meiden daß ſeinem Geiſte manches unverſtändlich und daher
tot bleibt Ein Kind z das viel gereiſt iſt wird im
allgemeinen den Unterricht in der Erdkunde geradezu
ſpielend aufnehmen Was die Sprachen betrifft ſo iſt
meines Erachtens das Beſte was die Eltern für ihre Kinder
darin tun können daß ſie ihnen möglichſt zeitig das Ver
ſtändnis für das innere Leben der Sprache eröffnen Indem
man die Kinder ſchon zeitig auf die Ableitungen und Zu

ein kleines Beiſpiel geben Ein Junge mit dem ich ſprach
war über die Rechtſchreibung des Wortes mitteilen im
Unſicheren dem er nur ein t geben wollte Jch klärte
ihn über die Etymologie des Wortes und über das darin
liegende Bild auf daß man etwas was man beſitzt mit
einem anderen teilt Das Kind antwortete Ja ſieht man
ſich ſo die Worte an dann ſieht man daß ſie etwas ſind
Jn dieſer ungeſchickten Ausdrucksweiſe ließ der Knabe
erkennen ihm dämmere die Ahnung auf daß die Sprache
nichts Willkürliches ſondern etwas durchaus Lebendiges
daß ſie ein Organismus ſei Hiſichtlich der Mathematik und
der Naturwiſſenſchaften kann man ja der Verſtändnisfähigkeit
des Kindes immer durch die lebendige Anſchauung nach
helfen und das Gleiche gilt auch in der Geſchichte Jſt ein

Kind im Geſchichtsunterricht ſchwach zehn gegen eins
es ſteht wahrſcheinlich wehrlos vor einem wüſten Haufen
unzuſammenhängender Namen und Zahlen Lehre es denn
die Geſchichte in den Dingen des Lebens und der Natur
ſelbſt erkennen zeige ihm daß jede Erſcheinung auf die ſein
Auge fällt ſo gut Vergangenheit wie Gegenwart iſt daß
wir alle Dinge geſchichtlich begreifen müſſen und du
wirſt es dem Kinde mehr erleichtern in den Geiſt des Ge
ſchichtsunterrichts einzudringen als wenn du mit ihm Tag
für Tag Zahlen und Namen paufſt

Jch weiß wohl daß dies alles Theorie und daß alle Er
ziehung Praxis iſt Sie will ſtets individuell gehandhabt
ſein Aber ich hoſfe doch daß die Erwägungen die ich hiervortrug geeignet in mögen die allzu ſchweren Schulſorgen

mancher Eltern etwas zu zerſtreuen Gewiß iſt die Schulzeit
eine ernſte Zeit für das Kind iſt es doch ſeine erſte
Lebensſchule Aber vergeſſen wir es nie Die Schule iſt
nicht Selbſtzweck ſie iſt und bleibt Erziehung zum Leben
und unſer Hauptaugenmerk möge immer bleiben dem Kinde
W n helfen daß es ſich an der Schule zum Leben
erzie

ſammephänge der Worte auf die in ihnen niedergelegten g

Zölle auf Vieh und Fleiſch zu fordern iſt Des welteren hatte
der Vorſtand des Deutſchen Handelstages die Vorfragen betr
Ausführung eines Vorſchlages wegen Herausgabe einer eingehen
den Denkſchrift über die in Betracht kommenden Verhbältniſſe
geprüſt und legte das Ergebnis dem Ausſchuß in ſeiner Sitzung
wieder vor Endlich gelangte die von der Kommiſſion für
Sozialpolitik abgegebene Erklärung betr der gewerblichen
Berufsvereine zur Verhandlung die bekanntlich dahin geht
daß der vom Bundesrat beſchloſſene und am 12 November isös
dem Reichstag vorgelegte Entwurf betr gewerbliche Berufs
vereine nicht als befriedigende Löſung der ihm zugrunde liegen
den Aufgabe betrachtet werden kann

Ein weiter RNabe
Jm oberfränkiſchen Wahlkreiſe Naila iſt der katholiſche

Pfarrer Grandinger von Nordhalben als liberaler
Landtagskandidat aufgeſtellt worden Sein Mut dazu iſt um ſo
mehr anzuerkennen als die Zentrumspreſſe richtig ſchon in
ein Wehgeheul darüber ausbricht das wohl bald einer regel
rechten Hetze gegen ihn Platz machen wird

Parteinachrichten
Ein Bezirksparteitag der Freiſinnigen Volkspartei

für den Bezirk Magdeburg wird am 14 April abgehalten
Am 21 April findet ein Parteitag der Freiſinnigen Volks
partei ſüur Brandenburg die Altmark und Mecklenburg
Strelitz ſtatt

Hhygiene und Medizinalweſen
Nach der Pharmazeuntiſchen Wochenſchrift hat der Vor

ſtand der Pharmazeutiſchen Vereinigung für Deutſch
land in zwei am 4 und 5 d M abgehaltenen Sitzungen den
Entwurf eines Reichsapotheken geſetzes durchberaten
Das Ergebnis dieſer Beratungen wird tunlichſt bald veröffent
licht werden Für heute ſei mitgeteilt daß man u a zur Ab
lehnung der Betriebsabgaaben zum Zwecke des Aufbaus ver
käuflicher Apotheken ſowie der bureaukratiſch abſolutiſtiſchen
Stellen des Entwurfs gelangt iſt

Handel und Jnduſtrie

Der dritte Teil der amtlichen Denkſchrift über das
Kartellweſen iſt dem Reichstage zugegangen und wird

im Verlage von Franz Siemenroth in Berlin W 9
erſcheinen

Sozialpolitik
Die Einführung der neunſtündigen Arbeitszeit

ſteht nach den Münchener Neueſten Nachrichten in allen
Militärwerkſtätten Spand aus bevor Bisher wurde
zehn Stunden gearbeitet

Koloniales
Der Gerichtsaſſeſſor v Gehren ein Sohn des Kammer

direktors v Gehren auf Schloß Ratibor zuletzt Hilfsrichter am
Landgericht Ratibor wird demnächſt nach De utſch Süd weſt
afrika überſiedeln um ſich in Keetmanshoop als Rechts
anwalt niederzulaſſen

Auskand
Erkrankung des Grafen Andruſſy

Der ungariſche Miniſter des Jnnern Graf Andraſſy iſt
in Florenz an Jnfluenza erkrankt
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Großze franzöſiſche Streikbewegung
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Clemenceau der

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Barthon und Unterſtaats
ſekretär Simyan hatten geſtern eine Beſprechung über die
Haltung welche den Beamten und Unterbeamten der Poſt und
Telegraphenverwaltung gegenüber in der Frage des Anſchluſſes
derſelben an den Allgemeinen Arbeiterverband beobachtet werden
ſoll es wurde beſchloſſen unverzüglich Disziplin armaß
regeln zu ergreifen Die Fachvereinigung der Mechaniker
der Poſt Telegraphen und Telephonverwaltung hat an den
Unterſtagtsſekretär Simyan ein Schreiben gerichtet in welchem
ſie dieſem ihre volle Ergebenheit für die Verwaltung und die
Regierung verſichern

Die Montagnini Papiere
Das bisherige praktiſche Ergebnis der Montagnini Enthüllungen

bildet der Magdeb Ztg zufolge die endgültige Bloß ſtellung
Rouviers Millerands und Doumers Alle drei
intrigierten heimlich gegen die Kirchentrennung und unterhlelten
fortwährende Verbindungen mit Vertrauten des Vatikans

Engliſche Hetzereien
Daily Mail benutzt eine Meldung ihres Berliner Bericht

erſtatters daß Deutſchland zwei Schlachtſchiffe der ver
beſſerten und vergrößerten Dreadnought Klaſſe baue um zwei
Fliegen mit einer Klappe zu ſchlagen Das Blatt wiſcht Deutſch
land eins aus indem es dieſen Bau als die Antwort auf den
engliſchen Abrüſtungsvorſchlag bezeichnet und dem Premier
miniſter Campbell Bannerman indem es ihn beſchuldigt
durch ſeinen Vorſchlag anſtatt den Frieden zu fördern Verwirrung
unter den Nationen geſtiftet zu haben

Bombenexploſion in Barcelong
Wie dem Heraldo aus Barcelona gemeldet wird explo

dierte geſtern nachmittag unter der Tribüne auf der die Be
hörden der Vereidigung der Rekruten beigewohnt hatten eine
Bombe Man glaubt daß die Bombe vor der Feieilichkeit
unter der Tribüne niedergelegt worden iſt

Auf portugieſiſchen Univerſitäten
Um gegen die zeitweiſe Ausweiſung mehrerer Studenten von

der portugieſiſchen Univerſität Coimbra zu vroteſtieren
beſchloſſen die Studierenden der verſchiedenen Hochſchulen des
Landes geſtern die Vorleſungen nicht zu beſuchen Jn
der poiytechniſchen Schule in Liſſabon kam es zu einem Zu
ſammenſtoß zwiſchen Studenten und der Polizei bei dem
mehrere Perſonen verwundet wurden und eine Anzahl Ver
haftungen vorgenommen wurde Die Univerſität Coimbra iſt
geſtern wieder eröffnet worden doch waren nur wenige
Studierende erſchienen

Gerürhte über eine Abdankung des Zaren
Der Londoner Daily Mirror brachte jüngſt die Meldung

von der bevorſtehenden Abdankung des Zaren Die Meldung
wurde dementiert Man behanptet nun daß die Nachricht des
Daily Mirror über die Abdankung des Zaren von einer Per

ſönlichkeit ſtammte die den Hof wie diplomattſchen Kreiſen ſehr
naheſteht Das genannte Blatt weiſt jetzt der Fiklf Zta zu
folge auf die eigentümliche Faſſung des ofſſiziellen Dementis hin
das der ruſſiſche Botſchafter am Sonnabend ausgab Der BVot
ſchafter dementierte nur daß die Abdankung des Zaren un
mittelbar bevorſtehe das Dementi beſagt aber nicht daß keine
Abdankung zu erwarten ſei Danach wäre das Dementi eine
indirekte Veſlätſgung Ferner weiſt der Dally Mirror darauf
hin daß einige Mitglieder des Gefolges der Zarin Witwe ſowie
wenigſtens zwei ruſſiſche Detektivs ſich noch in London befinden
Jere die Reiſe des Großfürſten Michael nach London bevor

Der König unter den Balkanſtanten
Die Vita in Rom bringt Aeußerungen des Präſidenten der

artechiſchen Kammer und des griechiſchen iniſters des Aeußern
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letzlere auf allgemeine Liebenswürdigkeiten bee der e chanviniſtſſch Griechenland müſſe
ſchrän es Heer und eine Flotte ſchaffen um ſeine Miſſion er
ein e können die ihm als dem Könige unter den Valkan
füllen gebühre Die Rumänen ſtellte er als ein fremden

r Völk die Serben wegen des Königsmordes als
ſein ches Volt hin und die Bulgaren verdienten die Ver
arg die die Griechen ihnen gegenüber empfänden Hellas
e te e erſte handels führende Nation auf dem
Valkan ſein

Während

Griechenland und Jtalien
nkunft des Königs von Jtalien im PiräusBei er Brh ermeiſter der Stadt Athen eine Be

üßungsanſprache an den König in der er an die Bande er
S rte die Griechenland mit Jtallen verbänden Der König
icite in ſeiner Erwiderung ſeiner Freude darüber aus

V üechenland beſuchen zu können und dankte ſür den ihm
Kreiteten Empfang Nachdem die Könige ſodann die Front der
Ehrenkompaanie abgeſchritten hatten begaben ſie ſich von der
Menge überall ſtürmiſch begrüßt nach dem Königlichen Palais

Athen wo ſie von der Königin und den übrigen Wiitaliedern
des Königlichen Hauſes empfangen wurden Später ließ der
König von Jtalien ſeine Karte beim Miniſterpräſidenten dem
Kammerpräſidenten und dem Miniſter des Auswärtigen ab
eben ie italieniſchen Miniſter ſtatteten dem griechiſchen

Miniſterpräſidenten einen Beſuch ab und übergaben ihm die
Fnſignien des Großkreuzes des St Mauritins und Lazarus
Didens Der König von Griechenland verlieh dem Miniſter
Mirabello das Großkreuz des Erlöſerordens das die übrigen
im Gefolge des Königs von Italien befindlichen Perſonen bereits
beſitzen

Eine ſenſationelle Erpreſſungsaffäre
Aus Belgrad wird gemeldet Die Stampa ſchreibt

die Gemahlin des früheren montenegriniſchen Juſtizminiſters
Wojnowic ſpäteren Erziehers des Prinzen Alexander von
Serbien der aus Sparſamkeitsrückſichten vom Hofe entlaſſen
wurde wandte ſich an einen hohen Verwandten des Königs
Peter mit der Aufforderung daß er ihr 30,000 Francs ſchicken
möge widrigenfalls ſie ſenſationelle Enthüllungen über
das Leben am ſerbiſchen Hofe und die direkten Veziehungen der
Familie der Karageorgevitſch mit den Königsmördern machen
werde

Erkrankung des Sultaus
Profeſſor Bier der den Sultan ſeit der Abreiſe des nun

mehr verſtorbenen Dr Bergmann behandelte wird der Verl
Zig a zufolge durch den Geſundheitszuſtand des Sultans
daran gehindert von Konſtantinopel nach Berlin zurückzukehren
Danach ſcheint das Befinden des Sultans Anlaß zu Beſorgniſſen
zu geben

Nooſevelts Wiedernomingtion
Achtundachtzig republikaniſche Redakteure verſchiedener ameri

kaniſcher Landesteile erklären der Frankf Ztg zufolge daß
die Wiedernomination Rooſevelts zum Kandidaten
für die nächſte Präſidentſchaft ungusbleiblich ſei Der New
York Herald ſagt die Stimmung für ihn ſei im Wachſen

Vereinigte Staaten und Kanada
Von der Regierung in Waſhington iſt der Entwurf eines

Vertrages feſtgeſtellt worden der die Ernennung einer gemiſchten
Kommiſſion vorſieht die über alle Streitigkeiten zwiſchen den
Vereinigten Staaten und Kanada beraten ſoll Man hofft daß
Staatsſekretär Root und der engliſche Botſchafter bald zu einer
Verſtändigung über einen modus vivendi kommen der bis zur
Ralifikation des Vertrages durch den Senat in Kraft bleibt

Serbien
Die Skupſchtina in Belgrad iſt geſtern durch einen Erlaß

des Königs bis zum 9 Juni vertagt worden ohne daß das
Budget oder das Budgetproviſorium genehmigt worden wäre
an

Provinzialnachrichten
C Merſeburg 8 April KKaſſen Konvent Heute vor

mittag tagte hier im Tivoli unter Vorſitz des Stiftsſuperin
tendenten Profeſſor Bithorn der diesjährige ordentliche Konvent
für die Mitglieder der Stift Merſeburger Kirchen
beamten Sterbekaſſe Nach dem Kaſſenberichte ſür 1906
hatte die Kaſſe eine Geſamteinnahme von rund 8007 eine
Geſamtausgabe von rund 2752 mithin einen Beſtand von
rund 5255 M Das Kaſſenvermögen beträgt z Z rund 88,305
Mark Von den 171 Mitgliedern der Kaſſe verſtarb im Vor
jahre nur 1 Mitglied An Begräbnisgeldern wurden 100 Mark
an Ausſteuern 2400 Mark gezahlt Beſchloſſen wurde in zweiter
Leſung das Begräbnisgeld vom 1 April er ab von 100 M auf
150 M zu erhöhen Die Kaſſenvereinigung beſteht ſchon ſeit
dem Jahre 1716 und wurde vom Herzog Moritz Wilhelm von
Merſeburg gegründet

Canena 8 April Lehrerſtelle Die ſchon vor mehr
als einem Jahre gegründete vierte Lehrerſtelle konnte zu
Oſtern noch nicht beſetzt werden Bei der günſtigen Lage

Stunde von Halle entfernt werden ſich gewiß jüngere
Lehrer es iſt nur eine Wohnung für einen ünverheirateten

Lehrer vorhanden dazu melden wenn ſie von der Errichtung
der Stelle Kenntnis erhalten

Kleinkugel 8 April Der Vaterländiſche evangeliſche Volksverein für das Kirchſpiel Dieskau wird
für nächſten Sonntag ſeine Sitzung halten Paſtor Pafche wird
wieder über die Frage ſprechen Wie werde ich des Daſeins
Gottes gewiß und dabei die Erfahrung des Gewiſſens
behandeln Lehrer Jahn wird einen Vortrag über das Thema
halten Was kann der vaterländiſche evangeliſche Volksverein
für die heranwachſende Jugend tun Außerdem wind die ge
wählte Kommiſſion für Nutzgeflügelzucht über ihre Verhandlungen
Bericht erſtatten

Staßfurt 9 April 94771 Auf dem ſog Kohlenbofe der
Firma Vennecke Hecker Co brannte am Sonntag der Pferde
tall nieder Die Feuerwehren von Staßfurt und Leopoldshall

waren ſofort zur Stelle Die Tiere wurden gerettet
Aken 9 April Jn arge Gefahr gerieten in der Nacht

zum Sonnabend auf dem benachbarten Gute Obſelau einige
Männer und eine Fray die jedenfalls vorSachſengänger drei

dem Schlafengehen die Klappe zu dem Grudeofen in der neben
den Schlaſſtuben gelegenen Küche geöffnet und damit den Zutritt
von Kohlengaſen ermöglicht hatten Der in früheſter Morgen
ſlunde herzugernfene Arzt konnte feſtſtellen daß der rechtzeitigen
Entdeckung des Vorkommniſſes allein die Rettung der Leute vom
ſicheren Tode zuzuſchreiben iſt Die Entdeckung ſelbſt wurde
ſten herbeigeführt daß die Leute früh nicht zur Arheit er

enen

Pretzſch 9 April Ueberfall Als vor einigen Tagen
auf der Straße zwiſchen Meineweh und Hollſteitz der Schmied
2W aus Gladitz auf dem Rade beimwärts ſuhr ſtellten ihn ſechs

erſonen und nahmen ihm Uhr und Geld ab wozu man ihn
durch Vorhalten eines Dolches zwang Als die Täter ſind Polen
ermittelt die auf den Rittergütern Pretzſch und Unterkaka
arbeiten

Saugerhanſen 9 April Ueber den Gattenmord inKlein Leinun gen berichtet die Sangerh Zta noch Der
Maurer Chriſtian Vollroth ſcheint die bereits gemeldete Mordtat
nicht mit Ueberlegung ſondern in einem Anfalle geiſtiger Um
nachtung ausgeführt zu haben Er iſt gis nüchternex und ardeji einem andern Mann
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ſamer Menſch bekannt hatte aber in letzter Zeit oft Anwandlungen
von Schwermnut klagſe auch üher Druck im Kopfe Ohne änßere
Veranlaſſung quälte ihn die ſixe Jdee verhungern zu müſſen
Vielleicht hat ihn auch der Umſtand beunruhigt daß er ſeine
gewohnten Ränme im Hanſe gegen andere vertanuſchen mußte
Die ermordete 67jährige Frau iſt morgens kurz vorher noch bei d
dem Kaufmann geweſen und in dem nach dem Garten führenden
Gange neben dem Hanſe erſchlagen worden Ein Nachbar ſah
ihn ſchlagen glaubte aber nicht anders als daß Vollroth eine
Welle Holz die er eben eingebracht zerkleinern wolle Mit der
Jorſinnigen eigenen Naivität rief der Mörder ſodann einen
Vorübergehenden an ſich ſeine Frau anzuſehen die er ſoeben
erſchlagen habe Auch die Schwiegertochter die eben von einem
Auszange zurückkehrte bedrohte er und warf die Axt nach ihr
Die junge Frau ſtieg darauf auf der andern Seite des Hauſes
durch das Fenſter riegelte die Tür ab und rettete ihr zwei
jähriges Kind mit genauer Not denn der Jrrſinulge hatte bereits
die Tür mit der Axt geöffnet Der Unglückliche hat mehrere Tage
lang nichts genoſſen ſoll auch im Roßlaer Amtègeſänanis Nahrung
verweigern Er hat bereits mehrmals zuletzt am Karfreitag
Selbſtmordverſuche gemacht

Erfurt 8 April Die unverhoffte Erbſchaft
Unter dieſer Spitzmarke veröffentlicht der Erf Allgem Anz
den Briefwechſel zwiſchen einem Landwirt aus einer Nachbar
ortſchaſt Erſurts und einem deutſchen Rechtsanwalt Jean Venus
in London Der biedere Landwirt bekam eine Anfrage von dem
deutſchen Rechtsanwalt ob er mit dem am 1 Juni 1871 ge
borenen pp indentiſch wäre Wenn das der Fall ſet ſollte er
Legitimationspapiere einſenden Es handelt ſich um eine Erb
ſchaft von zirka 3000 L 60,000 an welcher eine Perſon
obigen Namens beteiligt iſt Als die Papiere eingeſandt
worden waren hieß es in der Antwort Alten Gewohnheiten
zufolge beginne ich jedoch mit keiner Sache ohne vorherige Vor
ſchußdeponierung von 100 doch würde ich in dieſem Falle
inſofern eine Ausnahme eintreten laſſen als der dritte Teil der
Vorſchußfumme zirka 30 M genügte Für meine Bemnühungen
würde ich 500 M in Abzug bringen Der Landwirt war jedoch
ſo vorſichtig erſt beim Generalkonſulat des Deutſchen Reiches in
London anzufragen Und do ſtellte es ſich heraus daß weder
ein deutſcher Rechtsanwalt Jean Venus noch überhaupt ein
Mann dieſes Namens zuverläſſig feſtzuſtellen iſt Wie teilen
dieſen Vorfall eine veränderte Ausgabe der ſpaniſchen Schatz
vräbergeſchichte zur Warnung mit

Vom Brocken 8 April Witterungsbericht Am
Sonnabend hatten wir noch einen prachtvollen Frühlinastag Am
Sonntag herrſchte bis 11 Uhr vormittags dichter RNebel ſpäter
lagerten ſtarke Dunſtſchichten am Horizont welche die Fernſicht
ſehr behinderten Nachmittags trat ein vorübergebender
Witterungsumſchlag ein der auch einen heftigen Kälte Rückfall
im Gefolge hatte Abends gegen 7 Uhr ging die Temperatur
plötzlich von 3 Grad Wärme auf 1 Grad Kälte hinab und dichter
Nebel begleitet von Schneefall trat ein der bis nachts anhielt
aber nur 1,3 mm Niederſchlag lieferte Jn der letzten Nacht fiel
das MinimumThermometer bis auf 4,0 Grad Kälte Unter
der Einwirkung von Nebel und Froſt hatte ſich heute früh eine
großartige Rauhreiflandſchaſt gebildet die Tannen und ſämtliche
hervorragende Gegenſtände waren mit einem 5em ſtarken Rauh
reifanſatz bedeckt Früh 7 Uhr hatten wir 3,2 Grad und um
11 Uhr vormittogs noch 2,1 Grad Jn den letzten Tagen ſind
die erſten Früblingsboten eingetroffen zahlreiche kleine Vögel
vorwiegend Finken beleben das ſonſt eintönige rauhe Gebirgs
bild Seit dem I d M iſt der Touriſtenverkehr auffallend
gering wie er in früheren Jahren um dieſe Zeit nicht geweſen
der Schneeſchuhſport hat aufgehört und die Wege ſind ſchwer
paſſierbar Am Sonntag abend trafen zwei Touriſten welche
den Aufſtieg von Torſhaus unternommen hatten nach 3ſtündiger
ſehr anſtrengender Wanderung ermattet auf dem Brocken ein
ſie erzählten daß ſie auf dem Wege noch öſters Schneedünen
von 1 Meter Höhe angetroffen haben Nachdruck auch auszugs
weiſe verboten

ſOrdensverlefihungen Berliehen wurde Dem Direktor
Müller am Progymnaſium in Genthin dem Oberlehrer Profeſſor Dr
Sorgenfrey am Gymnaſium in Neuhaldensleben dem Tomänenpächter
Amtsrat Wilhelm Sſchele zu Schladebach im Kreiſe PVer eburg dem Domänen
pächter Amtsrat Auguſt v Zimmermann zu Salzmünde im Mansfelder
Seekreiſe dem Kanzleirat Kreisſekreiär a D Wilhelm Burchardt zu Eilen
burg im Kreiſe Delitzſch und dem Polizeikaſſenrendanten Rechnungsrat Waldemar
Weber zu Magdeburg der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem Stadt
kaſſenrendanten Kari Herold zu SGerbſtedt im Mansfelder Seekreiſe der
Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Hofmeiſter Guſtav Fuchs und
dem Diener Paul Lauge zu Rothenburg im Soalkreiſe ſowie dem Arbeiter
Wilhelm Große zu Ermsleben im Manefelder Gehbirgskreiſe das Allgemeine

Ehrenzeichen

Blankenburg Harz 9 April Unterirdiſche Gänge
verbinden bekanntlich die alte Burg Regenſtein mit der Stadt
bezw mit dem herzogl Schloß hier Mehrfach kamen im Laufe
der Jahre in dem Gelände zwiſchen Schloß bezw Stadt und
Regenſtein kleinere Erdſenkungen vor die wohl auf teilweiſen
Einſturz der unterirdiſchen Gänge zurückzufüdren waren So
wurde kürzlich auf einem Ackerſtück beim Regenſtein wiederum
eine mehrere Quadratmeter große Bodenſenkung beobachtet
Weitere unterirdiſche Gänge ſollen von der Burg Regenſtein
quch nach dem Kloſter Miichaelſtein und der Heimburg führen
alle Gänge aber ſind wie Unterſuchungen neuerer Zeit ergaben
zum Teil bereits verfallen und nicht mehr paſſierbar

Coewig 9 April Ueber einen Diebesfang be
richtet die Cosw Ztg Donnerstag nachmittag benutzte ein
fremder Bäcker die Gelegenheit als ein Leichenzug am Hauſe
des Bäckermeiſters Körnicke vorbeizog und die in der Stube
Befindlichen ihre Aufmerkſamkeit auf dieſen richteten durch das
Schiebefenſter in den Laden zu faſſen und drei Geldbehälter an
ſich zu nehmen Daranf begab er ſich in die Backſtube leerte
die Geldbehälter in ein Tuch ließ die Körbe ſtehen ging dann
die Treppe hinauf in die Stube wo ein Lehrling ſchlief ſchloß
hier einen Schrank auf und ſuchte noch mehr Beute Der Lehr
ling erwachte durch das Geräuſch ſprang aus dem Bette
und lief die Vordertreppe herunter während der Dieb die
Hintertreppe zu ſeiner Flucht benutzte Der Lehrling ſchloß
unten alle Türen ab wodurch der Einbrecher gefangen wunde
Sofort herbeigeholte Polizei nahm den Menſchen feſt der ſich
unter einem Mehlkaſten verſteckt batte Er wurde als ein ſchon
wegen Diebſtahls mit 21 Monaten Gefängnis vorbeſtrafter
Bäckergeſelle Wieland feſtgeſtellt Man fand bei ihm einen
falſchen Hundertmarkſchein vor

Untermaßfeld 9 April Eine unglaublich rohe Tat
wurde hier in einer Schmiede verübt Drei Burſchen nahmen
das zehnjährige Kind des Schrankenwärters Wieber und ſpannten
es derart in einen Schranbſtock daß der ganze Rücken des Kindes
blutunterkaufen und angeſchwoellen iſt Hoffentlich erhalten die
Burſchen einen empfindlichen Denkzettel für dieſe Barbarel

Auma Thür 9 April
ans Geroda eingeliefert
Oſtthür Ztg folgendes W iſt ein als jähzornig bekannter

Menſch der ſchon oft vor dem Amts und Landgericht wegen
Raufhändeln zu tun hatte Vor allem will er abſolnt nicht ein
ſehen daß ein über ſeine Grundſtücke führender Weg ein
öffentlicher iſt und hat ſchon mehrfach Paſſanten und Feld
nachbarn wegen Betreten dieſes Weges bedrohdt Geſtern hatte
er wiederum dieſen eigentümlichen Koller ſchaffte eine Menge
Steine in ſeine Oberſtube und warf damit nach den Paſſanten
Schließlich holte er ſein Jagdgewehr und ſchoß ſcharf ein Schuß
ging einem Pferde zwiſchen den Ohren durch Die Bedrohten
holten nunmehr den Gemeindevörſtand deſſen Erſcheinen ſteigerte
aber nur die Wut des Zieglers ſo daß er aus dem Hauſe ſprang
und dem Gemeindevorſtand das geladene Gewehr unter den
Worten Hund wenn du mein Eigentum nicht verläßt erſchieße

Jn dieſem Augenblick gelang es
ite zu ſchlagen

ich dich auf die Bruſt ſetzte
das Gewehr auf die

Ein Wüterich Jn das hieſige
Amtsgerichtsgeſängnis wurde dieſer Tage der Ziegeleibeſitzer W

Ueber die Veranlaſſung erfährt die

Nuvmehr ergriff der Gewalkkätige die Flucht wurde aber ein
geholt und von kräftigen Bauernfäunſten einer Lynchjuſtig unler
worfen Dann wurde ex an Händen und Füßen geknebelt und
mit Geſchirr nach hier gebracht

Menſelwitz 9 April Bei den Umdeckungsarbelten
es Kirchturmes wurden auch der Knopf und die Fahne

abgenommen Der Knopf zeigt verſchiedene Löcher die von
Fliutenkugeln herrühren manche Kugeln ſind nicht durch
geſchlagen ſondern haben nur Vertiefungen hinterlaſſen Jn
dem einen Knopfe der die Himmelsrichtungen markiert war die
Flintenkugel ſitzen geblieben Es iſt wohl möglich daß dieſer
Knopf einſt als Zielſcheibe gedient hat vielleicht 18i8 Jm
Knopfe fand man allerhand wertvolle Schriſtſtücke z B eine
Chronitk von 1731 und eine Chronik von 1787 Ferner wurden
gefunden eine lateiniſche Schrift und eine deutſche Schrift von
1787 vom damaligen Paſtor

O Leipzig 8 April Die Klein und Schaumeſſe unſerer
altberühmten Handelsſtadt Leipzig ſchien einem unaufhaltſamen
Untergang geweiht zu ſein Auf vier fünf Plätze verſtreut
mackte ſie in den letzten Jahren nur noch den Eindruck eines
Jahrmarktes der immer ſchwächer beſucht wurde Demenſprechend
kamen viele Händler und Schanſteller ſchon lange kaum noch auf
ihre Koſten und die Klagen hierüber waren allgemein Jetzt
ſcheint hierin ein überraſchender Umſchwung eintreten zu ſollen
Die ganze Meſſe iſt zum erſten Male auf einem eigens hierzu
mit großen Koſten im Weſten der Stadt errichteten ausgedehnten
Platz konzentriert worden und machte in ihrer gewaltigen Aus
dehnung und dem mächtigen Leben und Treiben einen impoſanten
Eindruck Die Zahl der Veſucher die am geſtrigen Eröffunngs
tage den Verkehr auf der Meſſe zeitweilig faſt lebensgeſährlich
geſtaltete iſt auf mindeſtens 100,000 Menſchen zu ſchätzen
Laut Verfügung des Polizeiamts der Stadt Leipzig ſind Glücks
räder Drehräder uſw von der Meſſe verbannt worden Eine
Verſammlung von Meßintereſſenten richtete jetzt an das Polizei
amt eine Eingabe dieſe harmloſen Glückeſpiele wieder zulaſſen
zu wollen An den Rat der Stadt wird ferner das Erſuchen
gerichtet die nötigen Maßnahmen zu treffen daß die Meſſe von
den Beſtimmungen über die Sonntagsruhe und den 8 Uhr
Geſchäftsſchluß unberührt bleibt

Leipzig 9 April IStadtverwaltung nnd Preſſe
Hier hat ein Stadtverordneter gegen Entgelt regelmäßig der
Preſſe Nachrichten über Vorkommniſſe Beſchlüſſe uſw zugehen
laſſen die ihm in ſeiner Eigenſchaft als Stadtverordneter
zugänglich waren Das hat Anſtoß erregt Als vor vier Jahren
die gleiche Frage im Berliner ſtädtiſchen Kreiſen erörtert wurde
erklärte man es ſei eines im ſtädtiſchen Ehrenamte tätigen
Mannes nicht würdig über Dinge zu berichten die er bei der
Ansübung feines Ehrenamtes erfahre Dagegen ſei eine
wiſſenſchaftliche Bearbeitung von Fragen ſtatthaft Jn Leipzig
will man nun dieſer Frage nähertreten und hat zu dieſem
2 eine Umfrage an alle größeren deutſchen Städte
gerichtet

Leipzig 8 April Eine gefährliche Spielere i wurde
hier im neuen Landgerichtsgebäude an der Eliſenſtraße verübt
Jn einer Strafſache vor der vierten Strafkammer war u a ein
Brigadier als Zenge geladen der auch ſein Gewehr mitführte
Als er bei ſeiner Ankunft auf einer Bank im Warteraum Platz
nehmen wollte und die Schußwaffe neben ſich ſtellte griff ein
Gerichtsdienergehilfe nach dieſer zog den Hahn auf und drückte
los Der Schuß krachte und die Kugel ſuhr in die Decke wo
ſie ein nahezu fauſtgroßes Loch ſchlug Der Gerichtsdiener
gehilfe glaubte das Gewehr ſei nicht geladen

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verdolen

10 Apri Wolkig ziemlich kühl Strichregen teils heiter
11 April Bewölkt vielfach Regen teils heiter kühl
12 April Wolkig meiſt bedeckt mit Strichregen kühl
13 Ap ril Wolkig mit Sonnenſchein normal meiſt trocken

Metevrologiſche Station zu Halle

8 April 9 April9 Uhr a ends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 749,0 750,5Thermometer Celſius 5,9 3,4Atel Fenchtigteit 69 73Wind SW2 S 1Maximum der Tewperatur am 8 April 12,5 C
Minimum in der Nacht vom 8 zum 9 April 2,39 O
Niederſchläge am 9 April 7 Uhr morgens 2, mw

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthnerz für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton lr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

j Mehr als

Dr Roos Flatulin Pillen wurden
in kurzer Zeit für geregelte Ver
dauung bei Blähungen Säure
bildung und Sodbrennen gebraucht
Die ſo vorzüglich wirkenden
Roos Flatulin Pillen ſind inOriginal Schachteln zu in

allen Apotheken erhältlich

Beſit Dppkſ Natr Rhab k Magn je 4 Fench Pfefferm Kümmelöl je s Tr

h 20 haben

umnenthehrliche Anhn Crème
erhält die Zühne rein weiss und gesund

riedrichshaller
Deutſchlands Bitterwaſſer

Mild ſicher prompt
Bei Trägheit der Verdaunng Hämorrhoiden

Gicht Fettleibigkeit Blutwallungen Leherleiden
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den 10 April 1907
201 Abonn V 1 V Umtanſchk gültig

Zum 25 Male
Fie luſtige Witwe

Operette in 3 Akten von Franz Lebär
Perſonen

Baron Mirka Zeta ponte
vedriniſcher Geſandter

in Paris BerendValencienne ſeine Frau V Mothes
Graf DanſloDanilowiſſch

Geſandtſchaftsſekretär

Lent d Kav R A Landory
anng Gigawari G Klerwinmille de Roſillon gr Grnſelli

Vicomte Cascada Welzer
agonl de San Brlioche W Steineck
ondanowitſch ponteve
driniſcher Konſul G Steinegg

Eylviane ſeine Fran A von Boer
Kromow pondevedrinſſch
Gefandiſchaſtérat N Nonnenbruch

Olga ſeine Fran M SchlomkaPritſchitſch pondevedrin
Oberſt in Penſion E Lübben

P askowla ſeine Frau R Laaßner
Njegus Kanzliſt bei der

pontev Geſandiſchaft K Stahlberg

Lole L TierDodo MeydenbaneronJou DworſchakrouFrou F 3 GiegelerloClo WaldenMai got N RuſchEin De ener K Kurzoönch
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

ſoues healet
treter LIIIIIMittwoch 4 Nhr Kleine Preiſe

euntnant Goethe
I Kand der Zugend

Süssmilchs

Elite Specialtäten

Vorstellung
Siehe Plakatsäulen
Mutwoch nachm 4 Dhr
Lehbende Photogr
An den Wochentagen

Saal 65 Pf Galerie 35 Pf
Torverkaur gültig

D7Wer weis S
wie sehr die Gesundheit der
Fusse abhingt von der tadellosen
inneren Ausarbeitung des Schubh
werks der trägt und empfehlt

ler z Stiefel
Feinste Arbeit bestes
Material anatomisech
richtige Leisten haben diese
Marke berahmt gemachtS

Allein Verkauf für Halle

C Buchalla
SO Gr Steinstrasso SO

S
S

Stadt Theater in Halle a S
Sonnabend den 13 April 1907

zum Besten der Pensionskasse des Stadt Theaters
Ein Garken Feſt bei der luſtigen Witwe

Vorſtellung bunten Jnhalts u a Die zehöne Galathe Operette von Suppé Konzert Einlagen
unter Mitwirkung des geſamten Perſongals Lieder Vorträge Walter Soomer Leipzig Leopold Demuth
Wien Bmmy Destinn Berlin Geraldine Farrar Berlin Traum eines Hallenſer Back

ſiſches Die luſtige Witwe in ihrer 2 Ehe Fortſetzung der Operette u v a m
Würfelbude Sektzelt Würſtelbude Bierbüfetts e 2e mit feſtgeſetzten Preiſen

Anfang S Uhr Ende 2 Uhr

Anzug Frühjahrs oder Geſellſchaftstoilette

Preiſe der PlätzeProsz Loge 6 Parkett 3 II N H 75J Ra Balkon Parterre 2 II L R 50Loge 5 II M V 50 III MGallerie 50
Zuzahlung vom II Rang nach den unteren Räumen 1 Mk

Orcheſter 4 II R Loge 50

Brillen
Klemmer

mit feinſten Kriſtallgläſern
genau angepaßt

Nickel Goldplattiert maſſiv Gold
von 50 50 12 anoptische Artikel

nur erſte Fabrikate
empfiehlt zu bekannt niedrigen

Optiscenes institut

Carl Schneider
20 un 20

Saison Venheitenin großer Auswahl bietet wieder zu
bekannt mäßigen Preiſen das

Herren Garderobe Maßgeſchöft

vonErust Tyrroff
Halle a Poſtſtraße 18 zwiLand und en légerſcht Vilchen

Russisohor Hof
Velitzſcherſtr 10

Mittwoch d 10 d Mts

Scehlaehtofest
wozu ergebenſt einladet Fritz Beck

Jahuſcher Turnverein

F W Turnübunga der Mitglieder und
Jugend Abteil jeden
Dienstag und Freitag
abends von 10 Uhrb der Damen Abteilung

jeden Donnerstag abds v Ühr
i der Tüurnballe der Mittelſchule
Torſtraße

Anmeldngen werden in der Turn
halle u Sonnabend abds im Vereins
lokal Zum Her zog Gr Ulrichſtr 55

INDMME
Dſrektion Gustav Poller

Nur veh kurze Zeit
Gaſtſpiel des welt berühmten
italieniſchen Verwandlungs

Schouſpielers

Constantinoe
Bernardi

Eigene Dekorationen
Bleudende Tichteffekte

muß
man

geſehen
haben

Bernardi
wird von der geſamten

europäiſchen Preſſe
bezeichnet als

Phänomendes XX Jahrhunderts

Auswärtkige Theater
Mittwoch den 10 April 1907

Altenburg Hoftheater Das Lied vom
braven Mann

Deſſau Hoſthegater Rienzi
Erfurt tadtrbh Unter vier Augen

Hierauf Verwehte Spuren
Gotha Hofth Zwei Eiſen im Feuer
Leipzig Neues Thegter Carmen

Altes Thrater Huſarenfieber
Leipziger Schauſpielbans Nachtaſyl

Neues Operetten Theater Central
Thenter Coufin Bobby

Magdeburg Stadttheater Theater
Konzert

aiſs er
Vanorama

Gr Ulrichſtr 6 IWilhelmshaven
und unſere Marine

ine r Abonnement Konzert

i Reiſeluſtige Damen u Herren willkommen Empfohlen d d OffiziersvereinBernardi

erteilt

III

ausgeführt von der Kapelle des Füſ Rats General Feld marſchall Graf
Blumenthal Magd Nr 36 Kal Muſikdir O Niegert

Eintritt 35 Pfg Karten gülltigAbonnementskarten 10 Stück 2 Mk V Winkler
wozu ergebenſt einladet

e

Der Orient Reiseklub Leipzig
unternimmt in den Sommerferien ab 19 Juli eine

Südlandsfahrt durch Be im r 29wina
Preis 375 F

4 durch Dänemark Norwegenordlands fahrt re n See vie nes
Preis 800 Hic Nordkap

und eine
solideste Arbeit

Rundſchreiben verſendet der Vorſtand
Georgenstrasse 38

i s j Immerh f Neustadt a d Orla Thür euren
Far Hervon Frauen Herz Magen Darm u StoffwechselkrankheitMornh Entzieh schmerzlos üekerarbeitung Geh u Bewegungsstör

Rheumatismus Gieht Geſenkleid Lähmung Rückenmarkskrankhelt
ischias Physik diat Kurmethed Elgene Zentrale t elektr Bäder u
Lichtbehanädlg Zander instltut Vibratlonsmassage Uebungstheraple

entgegengenommen Der Vorſtand

SceHnüeess Enge HBägraEa so Bann
Morgen Mittwoch 10 April Sehlaehtefest

Früh Wellfleiſch nachm und abends div friſche Wurſt und Suvpe
Fohannes Waltho r

begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

grösste Conschönheit Sowie

unübertroffene Freiswürdigkeit

C Rich Ritter Halle Pianotorte Fabrik
Prachtkatalog gratis

Dſät u Ahhärtungskuren Alle Kurmittel Zentralheiz Elektr Lieht
Winterkuren Fär Minderbemittelte entsprech Preisermässigung
Sehancſiung veraltet Fälle nach bewährt Methodse

Städtisches Eisen Hoor Bad r
Banhnstation Schmiedehberg Postbez Halle

Preisgekrönt Sächs Thür Industrie u Gewerbe Ausst
Vorzugl Rrfolgebei Gicht Rheumatismus Verven u Frauen
krankheiten Gesunde Waldgegend Saison I Mai bis Ende SeptbrProsp u Ausk d d Atkdt a ratt u Badearzt Dr med Schütz

Bad Lobenstein
o Stärkstes Stahl und Moorbad

in geschutater Lage mit Kohlensäure Wechselstrom elektr Llieht u Dampfbäder
Forz u Höhenklima Fſehtennadel Sol Luft u Sonnenbädor Kaſtwasser Be

Bahn Gera Triptis hangd inhalation Viorzeſſenbäd ſöntgen Laboratorlum

Marxgron Hoſ Mit pFrink 8ago ung luft anerkannt beetem Erfolg bei Herz u Meorven
erkrankungen Rheumatismus Gleht Magen Darm undkurort Ranges Zueberernt en en Blutarmut öjeiehsuchtu aſi Arten

Balson I Mai b 30 Sept v Frauenkrankheſien Prospekt d d Badedirekton

Zum Scehealauſange empf

WeltbekanntAdether
Progress Stühle
Kinderstühleete

Kinderwagen
Sportwagen

Von Sitt und Lehue

vorweaWingſer w
e

CGleichreitige Finstellung

e g ein AlteSchrelhy

sowle Pultaufentze auf den T7ls ch zu legen
V F Junmler Poststrasse 6

8chutamarkeoe

ne

HMlavier Unterricht Mietanetgglasereei
Else Franke zur n e W RäIIharakt Valle as Gütchenſtr 14
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